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Das Kaiserpaar auf Korfu.
Der Kaiser besuchte heute die Ausgrabungen

sn Monrepos und Garitza, ebenso die Kaiserin, der
heute eingetroffene König der Hellenen und die an¬
wesenden deutschen Diplomaten. Die Kaiserin be¬
suchte vormittags den Panzerkreuzer „Gölten",
pur Mittagstafel beim Königspaar der Hellenen
lm Stadtschloß waren der Reichskanzler und Frhr.
w Wangenheim geladen. Der König verlieh dem
Reichskanzler das Großkreuz des Erlöserordens.

Die braunschweigischen Taufpaten.
Braunschweig,  22 . April. Die Taufpaten

«es Erbprinzen sind folgende: Das Kaiserpaar, das
herzogspaar vom Cumberland, der Kaiser von
Oesterreich und der Kaiser von Rußland, die Könige
Un Englands und Bayern , der Großherzog von
wlecklenburg-Schwerin, Prinz Mar von Baden, die
Prinzen Adalbert und Oskar von Baden, Prinz
Waldemar von Dänemark und das bayerische erste
schwere Retter-Regiment in München. Das Kaiserr-
pflar trifft am 9. Mai gegen 10 Uhr vormittags

Es findet großer Empfang statt. Entgegen
Anderslautenden Meldungen steht fest, daß der
Herzog Ernst August von Eumberland bei den
^auffeierlichkeiten nicht anwesend sein wird.

Lokales.
ß , * Die Verstaatlichung der Cronberger
^Uenbahn  war am Dienstag im preußischen
^bgeordnetenhauseauf der Tagesordnung . Gefor¬
mt werden im Eisenbahn-Anleihegesetz für die
Erwerbung 650000 Mark. Der Eisenbahnminister
?hn Breidenbach begründete die Vorlage, die zu
Nner Debatte Anlaß gab.

* In der Brutzeit der Vögel halte man nicht
Mr die Katzen, sondern auch die Kindern von den
. Mern fern. Die Vögel dürfen im Brüten nicht
?d>wrt werden, und die Nester müssen unberührt
iw eu. Von den Katzen ist zu sagen, daß diese
^war die natürlichen Feinde der Vögel sind; aber
d*s gibt dem Menschen noch kein Recht, gegen sie
Menschlich vorzugehen, z. B . in Schnappfallen

^ die Beinknochen zu zerbrechen, und die Tiere
. "? denlang eingeklemmt liegen zu lassen. Eine
, gütliche Peitsche und tüchtige Wasserspritzer
be m ^ on DieI' wenigstens bei Tage. Allerdings
str ■( aĉ * swd die Vogelnester gegen die umher-
^ elfenden Katzen schutzlos, wenn man nicht Dorn-

oder Blechstachelkränze um die Baumstämme
Zu r^ Ie9en  kann , was freilich nur die Hochbrüter
ein vermag. Hier muß noch die Gesetzgebung
itit^ re *f en  und das zuviel an Katzen einschränken,

öie  Mitte zwischen Vogelschutz und
^ ^ uschutz zu treffen sucht; denn unzweifelhaft

dre Katzen als Mäusefänger auch nützlich.S Katzenflugblatt Nr.369 des Berliner Tier¬
vereins (Berlin SW . 48) deutet diesen Mittel-

"Nelrveg an. Es wird gratis versandt.
^Ud& und Katze. Mit Unrecht werden Hund
äeith a*s gegenseitige natürliche Feinde be-
rno5nv Namentlich auf ländlichen Gehöften kann

dle Erfahrung machen, daß Hund und Katze

einträchtig Zusammenleben und oft eine rührende
Freundschaft pflegen. Wenn sie aber von jung
auf gegeneinander verhetzt werden, wodurch selbst¬
verständlich Feindschaft erzeugt wird, so ist der
Gegensatz da. Bei vernünftiger Behandlung des
Hundes tritt er nicht auf. — Hund und Katze sind
dem Menschen ganz besonders zugetan, tragen viel
zur Gemütlichkeit des häuslichen Heims bei und
haben daher als treue Freunde des Menschen allen
Anspruch aus eine gute Behandlung. Während der
Hund sich durch seine Treue, Wachsamkeit, Anhäng¬
lichkeit und Klugheit auszeichnet, ist die Katze durch
ihre Anmut beliebt und durch ihre Nützlichkeit im
Mäusefangen iehr geschätzt. Damit die Katze nachts
nicht den Vögeln gefährlich wird, muß man sie so
oft gewöhnen, daß sie über Nacht im Hause bleibt.
— Wer sich einen Hund oder eine Katze hält, dem
liegt auch die Verpflichtung ob, für das Wohl der¬
selben zu sorgen und jede Mißhandlung zu ver¬
meiden. Als Tierfreund muß er darauf bedacht
sein, daß es seinen Schützlingen niemals an gutem
Futter , frischem Wasser, reinlicher Lagerstätte und
freier Bewegung fehle. Junge Hunde und Katzen
sollen zur Reinlichkeit und Ordnung erzogen werden,
was bei liebevoller und sachgemäßer Behandlung
bald erreicht werden kann. — Da der Hund tiefen
Gram darüber empfing, wenn er von seinem Herrn
getrennt wird, so sollte man niemals einen Hund
weggeben, der schon einige Jahre in der Familie
war. Ein schneller schmerzloser Tod ist hier das
Barmherzigere. Für anhängige Katzen gilt dasselbe.

* Die Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns-
Erholungsheime hat das unweit Baden-Baden in
herrlicher Lage auf dem Kamme des Schwarzwal¬
des 820 Meter hoch gelegene Hotel Bärenstein er¬
worben. Das Haus , das auf das solideste gebaut
ist, wird mit den modernsten und hygienischen Ein¬
richtungen versehen, noch im Laufe des Monats
Juni dem Betrieb übergeben werden.

* Ueber die Wetterlage schreibt die „Frk Ztg."
gestern fplgendes: Die im April ganz ungewöhnliche
Schönwetter-Periode geht nunmehr ihrem Ende
entgegen. Das sehr umfangreiche und kräftige
Hochdruckgebiet, das in der letzten Zeit den ganzen
europäischen Kontinent beherrschte und klares,
warmes Frühjahrswetter brachte, ist allmählich
schwächer geworden und verflacht sich über Mittel¬
europa immer mehr. Gestern Vormittag zeigte die
Wetterkarte ein deutliches Vordringen der im Nord¬
westen aufgetauchten Depression, die sich über Is¬
land sehr vertieft hat ; der Kern des Hochs, den
die 700 Millimeter-Isobare umschließt, erscheint
nach Osten verlagert, während die Ausläufer des
Tiefs sich auf Mitteleuropa zu erstrecken. Wir
werden also allmählich in das Randgebiet zwischen
Hoch und Tief kommen; die bei dieser Luftdruck¬
verteilung einsetzenden Südwestwinde werden uns
vom Ozean sehr „feuchte Luft zuführen und der
zunächst noch heitere Himmel wird sich wieder mit
Wolken überziehen. Dann dürften auch die gerade
in der jetzigen Jahreszeit nützlichen Niederschläge
nicht mehr lange auf sich warten lassen. Es ist
nicht ausgeschlossen, daß Gewitterregen den Witter¬
ungsumschlag einleiten. Wir haben also in
nächster Zeit wieder mit trübem, mildem und nie-
derschlachsreicherem Wetter zu rechnen.

* Das beabsichtigte Volksfestspielhaus auf dem
Feldberg wird in Anbetracht der besonders für die
schwierigen Bauverhältnisse auf dem Feldberg ge¬
ringen Bausumme nur einen kleinen Saal mit
dazu gehörigen Nebenräumen,außerdemjSchlaf- und
Ausenthaltsräume für Turner , Touristen und
Skiläufer enthalten. Weiter werden im Neubau,
was dringend notwendig ist, allgemein zugängliche
Waschräume geschaffen.

* Die 19. Ausgabe des von dem Frankfurter
Architekten Wilhelm Nicol bearbeiteten Baugewerbe-
tariss ist soeben erschienen und enthält alle für das
Baugewerbe maßgebenden Preise. Sowohl das
Material , wie die Arbeitslöhne sind genau behan¬
delt, was das Buch zu einem unentbehrlichen
Hilfsmittel für alle dem Baugewerbe angehörenden
Geschäftsleuten und Unternehmer macht.

* Die in Rußland verhafteten Luftschiffer,
denen jetzt der Prozeß gemacht wird, erklärten in
ihrer Verteidigungsschrift, daß sie nicht die Absicht
hatten, nach Rußland zu fliegen, der Wind habe
sich aber gedreht und nachdem sie einmal die rus¬
sische Grenze überschritten hatten, wollten sie soweit
wre möglich fahren, um einen Rekord aufzustellen.
Früher seien Freiballons in Rußland niemals be¬
sondere Schwierigkeiten gemacht worden und Ber¬
liner sei im August vorigen Jahres schon einmal
in Rußland gelandet und alsbald wieder freige¬
lassen worden.

* Heute!Mittag wurde in Berlin das Urteil
des Kriegsgerichts im Buchmacherprozeß gegen drei
Gendarmerie-Wachtmeister verkündet. Wegen Be¬
stechung wurde Gendarmerie-Wachtmeister Hahne-
berg zu IV2 Jahren Gefängnis, Degradation und
Entfernung aus der Gendarmerie verurteilt. Such¬
land zu einem Jahr Gefängnis und den gleichen
Nebenstrafen verurteilt, Erleben wurde freigesprochen.

Kommunallandtag.
Wiesbaden,  22 . April. Zu Beginn der

gestrigen ersten Plenarsitzung berichtete Landrat
Büchting-Limburg über die Erfolge der Wander¬
arbeitsstätten im Regierungsbezirk, die durchweg
gute sind. Die Stätte in Frankfurt „Der rote
Hamm" ist erweitert und hat jetzt Platz für 136
Wanderer , auch kann nunmehr eine regere Ver¬
mittlung in Arbeitsstellen stattfinden. Die Anstalt
gewährte in dieser Zeit 20653 Verpflegungstage,
davon entfallen auf Wanderer 16 331. Mit den
Insassen der Arbeitsstätten sind fast durchweg gute
Erfahrungen gemacht worden. Abg. Gräf-Frank-
furt wendet sich dagegen, daß die Polizei mit be¬
sonderer Schärfe die Obdachlosen den Wanderein¬
gangsstationen zuführen soll, viele der Wanderer
seien anormal und müßten eher individuell be¬
handelt werden. Ein Antrag des Landesausschusses,
daß Wiesbaden gestattet werden soll, eine Wander-
arbeitsftätte außerhalb seines Gebietes in der Bieb-
richer Gemarkung liegenden „Armenruhmühle" zu
errichten, wurde angenommen, ebenso ein Antrag
auf Schaffung eines Darlehnsfonds in Höhe von
einer halben Million Mark zur Unterstützung von
Neubauten privater Erziehungs- und Heilanstalten,
gegen den Abg. Gräf Bedenken äußerte, weil er
ein Hindernis für die Aenderung der Gesetzgebung
bezüglich Schaffung simultaner Erziehungsanstalten



sei. Abg. v. EckMiesbaden war Berichterstatter
über die Herausgabe eines Hessen-Nassauischen
Wörterbuches. Zu den für unsere Provirz aufzu¬
bringenden Kosten von 80000 Mark trägt der
Staat die Hälfte bei, unter der Voraussetzung, daß
der Rest von den beiden Bezirksverbänden über¬
nommen wird. Verlangt wird hier die Bewillig¬
ung von 2000 Mark auf die Dauer von 10 Jah¬
ren. Hessen hat die Bewilligung abgelehnt. Be¬
schlossen wurde die Bewilligung des angefordertcn
Betrages . _ _

Kleine Chronik.
Wiesbaden,  22 . April. Der 19. kirchlich-

soziale Kongreß ist heute Vormittag hier in Gegen¬
wart staatlicher und kirchlicher Behörden durch den
Präsidenten der Allgemeinen kirchlich-sozialen Ver¬
einigung, Geheimrat Professor D. Dr . Seeberg-
Berlin , der die kirchlich-soziale Lage der Gegen¬
wart behandelte, eröffnet worden. Sodann refe¬
rierte Direktor Dr . Lepsius-Potsdam über das
Thema „Bildung und Christentum". Heute nach¬
mittag spricht Liz. Mumm über die Austrittsbe¬
wegung — In einer Versammlung wurde be¬
schlossen, eine Automobilverbindung von Mainz
direkt nach Erbenheim mit Fortsetzung nach Wallau
zu schaffen unter Anschluß aller von hier und Nie¬
dernhausen resp. Limburg in Erbenheim eintreffen¬
den Züge. Die Fahrten nehmen am 27.  d . Mts.
ihren Anfang; sie erfolgen mit einem von den
Höchster Farbwerken gestellten Auto. Von hiesigen
Geschäftsleuten wird diese Umgehung Wiesbadens
nicht gern gesehen.

Frankfurt  a . d. O. 23. April. In später
Abendstunde wurde gestern das Urteil im Vereins¬
bankprozeß gesprochen. Direktor Schumann wurde
zu 10 Monaten Gefängnis und 3500 Mark Geld¬
strafe verurteilt. Direktor Claamann erhielt 50 000
Mark Geldstrafe. Seine Verurteilung erfolgte
wegen wissentlich falscher Angaben und Bilanzver¬
schleierung. Claamann wurden mildernde Umstände
zugebilligt. Die Gefängnisstrafe Schumanns ist
durch die Untersuchungshaft als verbüßt zu erachten.
Der Prokurist Kühnert wurde freigesprochen. Die
Anträge des Staatsanwalts waren weit über die
Beschlüsse des Gerichts hinausgegangen.

Krefeld,  23 . April. Bei dem zweiten west¬
fälischen Husarenregiment sind in den letzten Tagen
mehrere Fälle von Typhus aufgetreten, deren Än-
stecksquelle sich jedoch nicht mit Sicherheit feststellen
läßt. Die Kranken wurden sofort isoliert.

Köslin,  23 . April. Die hiesige Staatsan¬
waltschaft teilt mit, daß gegen Thormann nunmehr
auch ein Haftbefehl wegen Verdachts der Nichtver¬
büßung einer Strafe intellektueller Urkundenfälsch¬
ung und Anmaßung eines öffentlichen Amtes
erlassen worden ist. Die Verhandlung gegen
Thormann soll in sechs Wochen vor der Strafkam¬
mer des hiesigen Landgerichts stattfinden.

Nancy,  23 . April. Ein Oberförster hat
gestern zwischen Bienville und Bonviller zwei In¬
dividuen verhaftet, die sich seit einiger Zeit in der
Gegend von Bienville herumtrieben. Man fand
bei den Verhafteten zahlreiche Dokumente und Pa¬
piere in deutscher Sprache. Die Lokalpresse spricht
die Ansicht aus , daß es sich um deutsche Spione
handelt.

Der Bürgermeister von Köslin.
Heinrich Thormann, der am Dienstag in Ber¬

lin verhaftete zweite Bürgermeister von Köslin,
wurde Mittwoch vorm'ttag auf dem Polizeipräsidium
vernommen. Das einzige Geständnis, das er bisher
abgelegt hat, ist, daß er nicht Dr . jur . Eduard
Alexander heiße, sondern Heinrich Thormann. Dar¬
über, wie er »seine Legitimationspapiere gefälscht
hat und wie es ihm gelungen ist, auf Grund dieser
Papiere seine Stellungen in Weißenfels und Brom¬
berg zu erlangen, verweigert er bis jetzt jede An¬
gabe. Heinrich Thormann ist gestern verschiedenen
Personen gegenübergestellt worden, die ihn noch
von früher her kannten und mit aller Bestimmtheit
erklärten, daß er der dermalige Kreisausschuß-
Assistent Thormann sei. Wie die Kösliner Staats¬
anwaltschaft mitteilt, findet die Verhandlung gegen
den früheren zweiten Bürgermeister in ungefähr
sechs Wochen vor der Strafkammer des Kösliner
Landgerichts statt. Gegen Thormann ist nunmehr
auch ein Haftbefehl wegen Verdachts der Nichtver¬
büßung einer Strafe intellektueller Urkundenfälschung
und Anmaßung eines öffentlichen Amtes erlassen
worden. Der erste Haftbefehl war wegen Verdachtes
der Erpressung ausgestellt worden. Die Frau Thor¬
manns weilt bereits seit acht Tagen in ihrem
Elternhause zu Bromberg.

Germania,'Lebens-Versicherungs-
Aktien-Gesellschast.

Die im Jahre 1857 gegründete Stettiner
Germania,  Lebensversicherungs-Aktien-Gesellschaft
hatte im verflossenen Geschäftsjahr 1913 neu bean¬
tragte Versicherungen von 904/ia  Millionen Mark
zu verzeichnen und Ende vorigen Jahres einen Be¬
stand von 223,103 Versicherungen über 9507/10
Millionen Mark Kapital und ' l4V 10 Millionen
Mark jährlich Leib- und Invalidenrente aufzu¬
weisen. hierin sind 31,309 Jnvaliditätsversicher-
ungen enthalten, wodurch eine Summe von 1623/10
Millionen Mark, zahlbar nach dem Tode oder zu
Lebzeiten der Versicherten, und eine Invalidenrente
von 11 Millionen Mark für den Fall der Erwerbs¬
unfähigkeit durch Krankheit oder Unfall versichert
war. Die Invaliditäts -Versicherung der
Stettiner Germania  empfiehlt sich für alle
Berusskreise als zweckmäßigste Pensionsversicherung,
und sie bietet für die Privatangestellten eine vor¬
teilhafte Ergänzung zur staatlichen Penstonsver-
sicherung. Von dem Jahresüberschuß  mit mehr
als ll 9,,o Millionen Mark werden den mit Ge¬
winnanteil Versicherten in der Lebensversicherung
mehr als 11V3 Millionen Mark zur künftigen Ver¬
teilung von Dividenden zufließen, infolgedessen bei
Plan A eine Dividende von 32% — gegen 31°/o
irrt Vorjahr und 20% im Anfang des vorigen
Jahrzehnts — und bei Plan 8  eine bis zu 96x/4%
der einzelnen Prämie steigende Dividende vergütet
werden wird. Mit ihren hohen Sicherheits¬
fonds  von 418V2 Millionen Mark Ende 1913
bietet die Gesellschaft die größte Sicherheit für die
Erfüllung ihrer Verpflichtungen. Die Germania
hat neben der Todesfall-Versicherung mit ärztlicher
Untersuchung auch die Todesfall-Versicherung ohne
ärztliche  Untersuchung ausgenommen, welcher
Geschäftszweig mit den vorteilhaftesten, bisher
von anderer Seite nicht erreichten Bedingungen
eingerichtet worden ist.

Die Heeresstärke Deutschlands
und Frankreichs.

Die Heeresjahresdurchschnittsstärke für 1908/09
in Deutschland und Frankreich gliedert sich wie folgt:

Heeresjahresdurchschnittsstärke
1908/09:

Deutschland: Frankreich:
29400 Offiziere

1100 Waffenmeister usw.
89300 Unteroffiziere 31500 Offiziere

502 000 Mann 46600 Unteroffiziere
12000 Einj .-Freiwillige 544500 Mannschaften

6338Öl7Mann 621600 Mann
(einschl. Kol.-Korps im
Mutterlands u.Turkos).

Durch die Heeresvorlage von 1913 und durch
die Wiedereinführung der dreijährigen Dienstzeit
in Frankreich erreichten beide Heere als Jahres¬
durchschnittsstärke für 1913/14 folgende Ziffern:

1913/14:
700000 Mann in

Frankreich
48 008 Mann in Algier

und Tunis
54 000 M- in Marokko
64000 Mann in Hilfs¬

dienst in Frankreich
(Burschen, Handwer¬
ker, Schreiber

25000 Mann Kolo-
nialko. in Frankreich

33 000 Mann Offiziere
914000 Mann
dies ist Einftellungs-
ftäcke, demnach Jahres¬
durchschnittŝ 860000
Mann.

Hierbei sind nur diejenigen!Truppen in Rech¬
nung gestellt, die im Ernstfälle gegen uns zur Ver¬
wendung gelangen.

Soweit sich die Dinge übersehen lassen, wird
1914/15 die Jahresdurchschnittsstärkebetragen

in Deutschland 810 000 Mann , in Frankreich
865000 Mann 1915/16

in Deutschland 822 (XX) Mann , in Frankreich
875000 Mann.

Die Kriegsstärken in den nächsten Jahren sind
bei beiden Staaten die gleichen, rund 2900000
Mann an Feldtruppen.

Zu erwähnen tut vielleicht not, daß in diesem

33800 Offiziere
103400 Unteroffiziere

1300 Waffenmeister
596000 Mann

15000 Einj .-Freiwillige
749500 Mann.

Jahre die östereichische Armee eine Stärke von
rund 450000 Mann hat, die 1915 auf 560000
Köpfe anwächst, während die russische Armee 1913/14
eine Gesamtstärke von 1840000 Mann im Winter
und 1416000 Mann im Sommer hat, davon in
Europa 1322000 Mann bezw. 1017000 Mann.
Im Jahre 1915/16 werden in Europa allein in
Rußland unter der Fahne sein im Winter 1352 000
Mann , im Sonner 1047000 Mann.

Die italienische Armee können wir nicht be¬
rücksichtigen,^da sie im Ernstfälle durch Tripolis,
wo bereits im Frieden fast ein Drittel der Armee
bestandortet ist festgehalten wird ; auch verlangen
die ausgedehnten Küsten eitlen starken Schutz durch
die Armee, so daß diese in einem europäischen
Kriege nur mit geringfügigen Kräften in Ansatz
gebracht werden könnte.

Der Stand der Kriegsflotten Deutschlands und
Frankreichs ist aus nachfolgender Tabelle ersichtlich,
wobei zu bemerken ist, daß 1908 in Frankreich
noch zahlreiche vollkommen veraltete Schiffe zu be¬
achten, daß in den letzten Jahren Frankreich auch
begonnen hat, den Großkampfschiffbau mit Energie
zu betreiben.

Kriegsflottentabelle.
1908.

Deutschland: Frankreich:
Linienschiffe 26 mit 287 700 r 33 mit 359000 t

(davon 22  jünger als 20 (davon nur 21  jünger
Jahre ) als 20 Jahre)

Panzerkreuzer8 mit 79 800 t 19 mit 167200 t
Geschützte Kreuzer 27 mit 24 mit 93500 t

86000 t
Torpedoboote 69 große 54 große

„ 47 kleine 40 kleine
Unterseeboote1 48

1914.
Linienschiffs 33 m.537 050t 20 mit 311800 t

(das alte Material
ist ausrangiert)

Panzerkreuzer 13m. 186 000 19 mit 200 600 1
Geschützte Kreuzer 34 mit 8 mit 42900 t

117850 t (das alte Material ist
ausrangiert)

Torpedoboote 140 große 84 große
„ 47 kleine 145 kleine

Unterseeboote 27 65
Großkampfschiffe  1914:

Großlinenschiffe 13 mit
290300 t 8 mit 157400 t

Schlachtkr. 4 mit 90400 t
Im Bau begriffen sind:

Deutschland 6 Großlinien - Frankreich9Großlinien-
schiffe, 3 Schlachtkreuzer  schiffe _ „

Barometerstand.
12 Uhr am 23. 4.

Sehr Trocken 79—

Beständig 78>«Iiü

Schön 77—==

Veränderlich

Regen , Wind 75

Viel Regen 74

Sturm 73'

21. 4.

.79

«78

.77

.76

~75

Ji
'73

Nerrtns-DrirVRg.
Wäuncrkul«verein G. M Sonntag , den 26. April Bec%

Wanderung nach dem'*,o)fecr. Abm arsch1
Uhc-

ZusammenkunitKörugsteinecslrrße.

— Die Strahlen der sinkenden Sonne "̂küßten

über Tag uns so köstliche Freuden des Winter^- . (
geboten hatten. Bald schon warf die Hereinbreche

zum Abschied die schneebedeckten Bergeshänge, -— —*’» • •

. . — - - - -
Dunkelheit ihre schwarzen Schatten voraus,
Zeichen, uns zum Heimgehen zu rüsten, ffve
herrliches Gefühl nach solchen Strapazen , wre
sie heut durchgemacht, die behagliche Wärme
häuslichen Herdes zu besitzen und noch schöner̂,
labenden Speisen das Erlebte zu durchsp̂ ^
Geschmackvoll warm die Speisen und stärkeno^
den Körper, hatte doch die vorsorgliche Mutte ^
Sommers reiche Fülle in Weck-Gläser 0 J.a#
konnte sie doch als kühlenden Trunk der E .
wohlschmeckenden Saft , durch den Weck'schenF
saftgewinner erlangt, ihren Lieben reichen,
dies gehört zu den Winterfreuden.



NWllilWlWii Oft Mt  cronDpraI.il.
Die diesjährige unenlgeltliche Impfung  findet an folgen¬

den Tagen , nachmittags 3 Uhr, in der städtischen Turnhalle statt:
am Dienstag , den 5. Mai , für Erstimpflinge
am Mittwoch , den 6. Mai , für Wiederimpflinge,

die Nachschau findet je eine Woche später am \o.  und fH. Mai
Üatt. Impflinge sind alle I9f3  geborenen und die sin früheren
Jahren noch nicht dreimal ohne Erfolg geimpften Rinder. Ein¬
wohner, die mit impfpflichtigenRindern zugezogen sind, haben diese
auf Zimmer 3 des Bürgermeisteramtes anzumelden Die genaue
Beachtung der auf der Rückseite der Vorladung abgedruckten Ver¬
haltungs -Vorschriften wird empfohlen.

Lionberg,23 . April Die Volizeiverwaltung.
I . V : Schulte.

Der Fachunterricht in der Oberstufe der gewerblichen Fort¬
bildungsschule findet statt : Dienstags und Freitags von 6 bis
8 Uhr nachmittags . Der Zeichenunterricht in der Vorschule für
schulpflichtige Änaben findet statt : Mittwochs nachmittags von
l bis 3 Uhr.

Der Zeichenunterricht ist unentgeltlich; es liegt im Interesse
der Rnaben , daß der Unterricht regelmäßig besucht wird, damit
sie später mit Erfolg an dem Zeichenunterricht der gewerblichen
Fortbildungsschule teilnehmen können.

Tronbcrg , den 2 \ . April s9 sH.
Die polizewerwaltung . I . V : Schulte.

Sanitäts -Kolonne.
den 23 . April,
abends 9 Uhr,

w der Bibliothek . Feldbergfeft.
Aerztetag in Heidelberg.

lonm, Versammlung
Teilnahme am Führer - und

Der Vorstand.

Diederböcbftadt.
Samstag, den 25. April, nachmittags3 Uhr

lassen die Erben des verstorbenen Fräulein Charlotte Hoffmann
W Niederhöchftadt im Sch ul lokal

öffentlich meistbietend versteigern . Termin -Zahlungen werden
zugeftanden. Einige Grundstücke liegen in der "Nähe des
Drtes und sind zu Bauplätzen geeignet.

!
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hygienisches Tafelgerät !

fege -HcröeA
0%

1
0
8i>

Diese Gabel bewährt sich als ein brauchbares Hilfs¬
mittel beim Aufteilen von Wurst , Fleisch usw. indem
die beiden Gabelspitzen mit einer beweglichen Metall¬
scheibe umgeben sind, wodurch Speisestücke durch
Fingerabdrücke auf den gleichfalls beweglichen oberen
Stiel ohne Hilfe eines zweiten Gerätes abgeschoben
werden können. Diese Gabel ist daher nicht nur
nur für den Haushalt empfehlenswert , sondern
überall wo Wurst , Aufschnitt usw. verkauft werden.

Ferner empfehle das neueste u. beste. Zilberputzmittel

9
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<»
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<>
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Telefon 119. Hofuhrmacher . Telefon 119. 2«

Alle Magen - und Darmleidende, Zuckerkranke
Blutarme usw. essen um zu gesunden, das
echte Rasseler

8L » NLsLTGß ——
versehen mit Streifband und schwarz-weiß-roter
Schutzmarke. Stets echt und frisch zu haben bei

Carl Grrftner Hoflieferant.

Täglich eintreffend:
frifdie exfrdfarke

W-
SPW

zu billigstem Tagespreis
Heutiger CC

Tagespreis *

Feinstes garantiert reines

bestes Fabrikat von vor¬
trefflichem Geschmack.

Vi Fl .m.Gl . ^ 1.101 .20
i/, 0 60 0 .70?
Salatöl Ltr . v . 90 j an

Feine Winter -Malta-

|MM,V35j
Extrafeine

|IVlatjesheringesttt2 ^ |

Amtlich begutachtet u . anerkannt.
unübertroffen als Zahnputz mittel
ist aromatisches

antis 6p^ lS  die Zähne
dauernd gesund

Und
blendend weiss

erhalt
dasZahnfleisch angenehm erfrischt

üblen Mundgeruch beseitigt.
allein. Fabrikant:

J. Bieser Offenbach

Rähmöddien
für Tapezier ^irbeiten auf dauernd

JS5“ sofort gesucht.
Georg Weck Na  ch f.

Hoflieferant.
mmmm MWWtM

Kleines

4r. &*mnmz
Telephon 23 - Telephon 23

fflzciiwezte Sie -fez -wxxy

Für Fussboden uni Tretfoirbeläge:

Mosaikplatten , Tonplatten
Zementplatten und Klinker

Für Wandbekleidung:WkliWMil--maioiiRapianpn
C3-la .su .rpla .tte n

Auf Wunsch auch Fertiglegung der
Platten durch geübte Plattenleger.

Man verlange Offerte.

r-Tausende verdanke
ilwe 'Slärü ^eiTBde SfieSBianf
ihr gediegenes Wissen und Können dem Studium der weltbel

Seifest-Unterrichts-Werke
verbünde:

Hör:
von Professor € . 11? !^

5 Ä>Äreki <piro« . 22 Prozessoren als Mitarbeiter.

iihaäe
iusfia

.mit cin (; . heii (lpra briMMelien Frrnuiiterrlclit.
vom SiiBätlnscInea S.- ftrlnsp t̂ut.

Das Gymnasium
Das Healgymnastun }\
D!j Oborreahehule
n .Abittjrisnton -Exam.
Dar ESnj.-Freiwillige
Dia Handelsschule
Das Lyzoum

Di» Studisnaasialt
Das Lohrcrinnon-

\ Seminar
Der Fräparand /
DeKMittelschuüeiyrsr
Das TtoiriervatcUum
Dar geh. Kaufmann

Jede « Werft ist käutlMHi « a Lieferungen ä 90 PI.
(Einzelne Lieferungen k Mark 1.25.)

Ansichtssendungen ohn ? Kaufzwang bereitwilligst.
Die V/erUe eäntj gegen  ao ^ U. K^ teaznliiunff von Mark 3_

D(>r Bankbeamte
/er wiss. geb. Mann
Dia LandwirtschaUs-

schule
Di» Ackerbauschule
Die landwirtschaltl.

Fachschule

an / in bezieo
.Oi-'wuseoschaftlichenUntarri/hts-
werke , Methode Rustin , /fetzen
kerne Vorkenntnisse vor/U3 und
haben den Zweck, den Studierenden
1 den Besuch wissanßrchaftücher

Lehranstalten vollständig zu er¬
setzen, der Schüj/ra

^diegene Bildung,~ ' ul-oine umfassende,
besonders die/furch dan Schul
uni erricht ziyorwerbend Konnt-

isse zu vosschuffon , uud
rtroffMcher" '3 invortr

vorrjöor
eher Weise auiExamantweh

den.

Dieser Zweck wird dadurch er-
rcic'id,

A. dassNler Untorrioht wissonschaft-
Jicher 'Lehranstalten naohgeahmt
■wird, \

B. dass der\ Jntorricht in *o ein¬
facher und\ ründlloher Weise er¬
teilt wird . dass jeder den Lehr¬
stoff versteheV muss, und

0 . dass bei dem brieflichen Fern¬
unterricht auf die fedividuelleVer¬
anlagung jedes Schü^ rs RUoksiohtgenommenwird.

Au .«I,U4rUc53c Broschüre sowie DanhschViben
/ über bestandene Examina gratis!

Or/ndllche Vorbildung zur Ablegung von Aufnahme - und Abschh?.
rüfungen usw . — Vollständiger Ersatz für den Schulunterricht

Bonness &.  Nachfeld , Verlag , Potsdam 8 . Ö7\

empfehle:

Stoffe und Husputz
in reichster Auswahl , vom billigsten bis feinsten Genre.

SklßkRlHÜI iVÄta 'SSSÄ

4 limimr u .Küche
billig zu verkaufen

Üudolf Möller

mm  ii
als Timer , Schüsseln, waschläpfe , Iaucheschöpfer, Rehr chteimer
Badewannen für Rinder und Erwachsene in erstklassiger^ uüatä^

empfiehlt

Gr Borg  JVCasclilce-



für Vereins- und Familien-Geschenke

empfiehlt in reicher Auswahl - MW

UlUWkl.
^ Telephon 119.

MeltbeKannte erstklassige Marke. -V»

ADLERWEBKE
vormals

Heinrich UleyerA. G., Drankfurt am Main.

Vertreter: Josef Keil, Hauptstraße 4.
Telephon \25.

ur rrri 'i:  ii i  ii mniXTimTmmmumin

J . A . KUNZ
Jelefon 23  CRONBERG Jelefon 23

Düngemittel für Früöjahrsdüngnpg
Cbomastmbl » Kaimt » Kalisalz
Lbilisalpeter » Guano füllbornmarhe 3
Knocbenmebl •*£- -(* Superpbospbat
-Hmmomah -Superpbospbat- .

ggggggggggg
HWA SMIIlim IM(Hirn, tim

Telephon 183. Eichenstraße 9.
empfiehlt:

In sämtlichen Konditoreiwaren wird nur Natur-
butter verarbeitet.

Samstags : Stollen Sonntags : geschlossen.

Cücbtige
(Maurer

sucht P . Haub Sohn,
_ Bau ges chäft.

ifipiiigps mmr
welches alle Hausarbeit versteht,
sucht sofort Stellung. Offerten
unter „L. Z . | 00 " an die Lxp.

Maiköiiig
sind abzugeben.

frische

Mcb
abzugeben.

Heinrich Ellenberger.
Schöne freundliche 3 2immsr>8 ohnung

zum f. Juli zu vermieten.
friedrieb Haas

Gasthaus zum Weinberg.

Wohnung
sofort zu vermieten.

Tanchausflraße1
Ersten Rappel

appr. Kammerjäger,
Marltpl . 2 Oberursel Tel . 56
empfiehlt sich zur Nertilgvliz von
fiimtl. Uugeficfcrn nach der llenesteu!
Methode, wie Ratten , Mäuse
Wanzen K äferrusw Uebernahme
ganzer Häuser im Abonnement.

Gut bürgerliche
Eöcliin,

sofort gesucht bei B er t h o Id t,
hartmutstr . 16, Lronberg a . T .,
ab Juni Frankfurt.

aiMf
SlhliWSksklllWsl.

Sonntag , den 26. April , nach¬
mittags 3J/2 Ahr

Eröffnungsschießen.
Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten
Der Oberschützenmeister: T . Gerstner.

i vielfach potantistl. eines der vefUtomroeneten

I VolKsDshrüngsmitfelderGegenwsri
f  enthält unübertroffen leißhtverdaulicli,

siüttliche Nährstoffs,MShrsatzs,stärke,
oräFiweissstoffe iss  Gefreidskoros,

unerreicht urtenrgisf'
biut;muskek um dauernd^

Knochen;gehirn- Wohtgeschmsi
&nerven-bildend. ärztlich empföhle;
k . ,?ehr /£j und dtbei
IdißkDmmlich, syfwl/i ? prcriswerL;

Zu beziehen durch

LsskssM MM»»»FM»
Telefon 132 Hauptstraße 12.

I

I

Carl Gerffner , Cronberg . |
Solonlalwaren

e € 6€ € € %

Südftüchte,
Konserven,

Weine,
Spirituosen,

Boflielerant weiland
Shrer majestät der

Kailerin und Königin
- - Friedrich - -

Delikatelfen|

Kaffee- und »
Thee-

® Niederlage ®
©von Gg . SchepelerJ
Lu . h . w . Schmidts

Frankfurt . «

r?
j Gefchäftsprincip : Waren la . Oualität !
C- -- i>

Auf Wunsch wird nachgefragt und Waren
franko Haus geliefert:

Vertrieb des Kronlhaler
Mineralwasser.

© Telefon-Anschluß
Amt Lronberg Nr . 2>

HDOLF WOLF
WEINHÄNDLUNG. :: BURGERSTR. 21

empfiehlt

• Weiss- und Rot-Weine
in Flaschen und Fässern in allen Preislagen.

1912er GENSINGER per Fl. Mk. 1.10
1911er LÄUBENHEIMERper Fl. Mk. 1-30

Spezialität:

Bordeaux »Rotweine
von Mark 1,20 per Flasche an.
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